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OSR. EI"'I" Kolhll<ch 

Auswanderer aus dem Bezirk Lienzvon1550 bis1815
 
Quene für dir folgende Ühenicht ~ind die 
Verl"achhiicher der alren zehn Gcrichlc des 
Bezirkes: Stadt,;crieht und Land,;erieht Lienz, 
Licnzer Klau~e, Lengbn-g, Aura~ (und B;ulIl­
bef8), Heinreb,lnnichell, Malrei (nnd Defn."g· 
gen). Virgen, Kl1ls. Dk II:lIIphmterlagen liefert 
da~ Oberforcher-A1chiv im Sr.h 10« ßruckiLienz.. 

Die GesalI1Lc,lll1 der Au,w<loderer von 
1815 Utll:'~l 5.280 Per>onen. 
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Freiwillig,· Auswanderer, 
davon Il:1l hauen und t,] Kmder 
Ewige bnJcsvcrw~l~ung JU~ TiruJ 
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Am der gr.1phi~chen ]llrstellung i\t 1Il ersehen­
wenn wir von dtn ZW,lTlgs.lIl.,wei~nngen,lh\ehen ­
dilt; der BegJnn der Auswanderung ~ehlagartlg m der 
2. Hälfte de, 16, Jhdts. einsetzt, den Höhepunkt 
vor 1800 errej(hl und nach 1800 ras(h abklingr. 

\X-'it di€ LitlJI:n Ztilung lJtril'hltlt, ,~Izl~ Jollll 
nlll 1888 wicJeJ €ine Welle Je1 AU,WJlldtlullg nJlh 
AOlerib ell.l. 

Ilenu'r Zeuung: 24. 3. 1888 JJa<, AUI­
w.1J1derert'eher 111 turnten greif! ,mt die 
LIenzer Gegend uber. Vongm Herbst gmg em 
Bauer vom Thurncr Berg nach Amerika., vor 
wenigen Wochen ein Krilmer auf Schlanen, letzte 
WOdlC cin B;IUcr von Glanz, alle;, Leu!e, welche 
dtT S(liuJdtllJa~1 und Verg:mtung cmtll~heu, 

W~ib u"d Kind /.u!Uckla,'>tnJ.~ 

~ I ~ 1888: "Vorl!;e \'o;'oche Ist einer der grö!;len 
Ke\ll/er ,luf ,';,chl,liten mit Zurücklassung von 
\'o;'erh und Kind "",.-h Amnrka Man sag,t, es 
\tunden noch mehrere aufdem Srruuge." 

Dies lei nuram R.mde vermerk!, de nn dies,. /.,1 hle n 
sind in meiner Arbeit nicht einhegrilt"en. 

Nun wieder zu den freiwiJhgen Auswmdercrn 
bi~ 18 J5. ABt Namcn Jic~er P~rsonm im Rdhmcn 
deI OH zu hrillgtll, i~l ullmöglidl. Daha muß ll'h 
11l1ch auf inler€ssanle Hllt UllJ grußt ÜUtr,idlltn 
he"hr.lnhn. 

Bevor Ich nun iiher Verteilung nach (;enchten 
und Gemeinden, üher Kerute und Ziele dn Au~wan­
derer berichte, mochte leh dIe Ursachen dieser Ull­
gewcihnlich hohen Zahlm erläUtern. 

Abgabcn um.! Frti~tiftgi.iter 

In Jie~ef Zeilgab e, noch zw~itrltl Auhanl\lgktit,­
verhJltni~~e der H.mern vom Grtmdherrn. Die~e wa­
ren Grafen, Lande~ful>len, Klö~ter, Bistümer llSW. 
Wer das Baurecht besaß, war Eigentümer d~~ Gutes 
um.! hatte laul Urbar(Zusammcnstellungen über das 
All:;mJß der Abgaben) die Grundsteuer dem oder 
deli Grum.!htrrtn zu b~zahjrn. Bei Be"itzweehscl,ltab 
es eUle zu~älzliche Abgabt (Ehrung). Sie bdTlJ,lt im 
l\wrk Llenz b1S zn 15 !\-'ü (OH J7. )abf8., Nr. 3, 
K.1rl Maister, ß:iuerliche Be;ilzverhäJlnis,e). 

Danehrn g.lh ~.\ noch Güter, die als Pacht- oder 
Frelstlftgürer verhehen wurdell. Dahel konnle der 

H.mlllann vom Grundherrn ]cderzelt J.bg~setzt = 

abge.\tIl1:e! werden. Ein Verbleibcn ,luf dem GUle 
mußte durch hobe jährlich~ Abgaben erkauft w~r­
dcn. Din tuhrtt zu wimchafLlidln NUI, zur \(Idtdl 
kn B",:;tdlung Jtr FdJer oJer <,.1I RdulJbaLl. 

Bt>ondcp.> un o,t1ichcn Pu<,ternl und im Isehal 
"JU~' ,thr vidt rrn'tift"iJtcr. So waren nach Kuhe­
hacher, "Die Ho/mark IIlIjldrtn~, im Villgratelllal 
nnr helstJftgüler. 

Unt<,r K,'lser M,1Xlmlli.l11 sch1ensich JJll)Jlrrt 1502 
ellle Ref(um durch d,l.1 I: dlkt "Umw;l[l(llung der l.an­
desfür>tlu:hen Fr<'I~litrl'iil,'r In Frhlelhe" anZllbJh­
nell. Doch 1111 l'u.'lerJalunrerhlwh dl,'IC Än,knrng, 
da die GeridnsherrsdufrCl1 Hemfel;; und L1enz ,lUI 
Gcldm,m~c1 VOll] KJiser als neuem Landesful'.stcll dn 
Jtll Bi,chofvoll Brix~n bzw. GfafWolkens!ein ver­
pfändet wurd~H, Wd~ ,o\'ld [,edtuld~, ab mit dml 
Recht der Rlickelnlö>ung VULlll! l. 

I>i,> K,1uern lm tll-o!,.schell wie im salzburg.ischell 
Gehier (Gencht M,lIrt1) lITl Bezirk trugen das 
drückende loch aber leI?.! Unl.IO .Ichwer,>r, wmehr "e 
,Jhen, wie In anderen GegmJen ~mgl'e1fendeÄnde­
run~tn zum Be.lseren Platz gegriffen halten. 

WitJnhuh ergingen dahcr vernUnfli,lte Beschwer­
Jen deI Be\'t.ilklullg aTl Jit Gru!JJhnr~chaft,an da, 
I .1nd, den LmdesHilslen, mg,ar au Jtll Kai'tL Sie 
richtetm Sich vor allem gegen JaS Frtl,tiflrtdll, gt­
gell die Mün?vem:hlnhtenmg und die Kmlen dtr 
Trurpendurchzlige. Doch f.1 blwh nllr hel euuelnell 
Gnadenakten. 

Kai,erin Maria Thercsla halte m Böhmen, Mäh­
ren, NitJerij,terreich, Karnten usw. durch griindh­
drt Rdofllltn da~ Fr~;~tiftr~cht b~,eitigl. Im BCZlrk 
Llenz lagen die Dingt audtr:;. Ocr Freisti ftuntertan in 
Tlml war nur in wirlschariliclltr Btzithllng vün \ei­
ner GrlJndherr~chali:abhängig, im übrigeIl aun pn­
sönlich em freier K.lIH'r, w,'ihrencl er etwa m Kärnkll 
auch mit semer Pel>on um~r der llemchaft des 
Grundherm stand, 

Unter KaiserJoseflL, der ja durch dIe Auflö'llng 
des Haller Damcnstines als Grundherrn von Hem­
/d~ und Litnz sdbst Inhaberder Freistifjhemchaftm 
wurdt, edülglt 1789 tin Nal'hlaß vün IIJ aller Zinsen 
auf sta,ülichen GÜlem. Wtiltrt wiclltig~ Rdorrn~n 

Wl,lrden durch den trühen Tod des Kai,n~ und dllKh 
die elll.\Nunden KoalJtiomluiege vnhindtrl. Sie 
erfolg1en erst n.lrh denl Wlener Kongrd!. 
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Venchuldllng 

Die finallziellen Auswirkungen dieses Frej~[iti­

rerhre~ auf die bäuerlichen Beuiebe waren verhäng­
nisvoll, Sie flihnen zu einer rinigen VemlJulJun!; 
hesonJers iml7. und 18.J.lh'hullJn1. 

MiGjahre, die ZUm Ankaufvon GdreiJe LWal1!;tll. 
sowie Unl:rtahrellheil 111 G~IJ!;~'Lhallm IJI<'11 Iweh 
da~ Ihre Juu UllJ brachl~JJ v,e!c- lt1uern lJ1 Jle 11:;n,1e 
VOll Wudl~,em. So hdllelr der GlJllhlger t.m Immer 
1;4 d~sD'lrlehelll glel<:l1zurlirk, nnd dir Zin.leilin NJ­
turallen lwtfilgen oll hl~ zu ]0 "(li. <;0 geri('{ d('r 
lI'lll('m~IJlld im BezirkLienlln ~lnL immer" h..... leri­
r.trt Llge, die Verschuldun~sleigerte \i~h zur Oh~r­
Ichuldun~. 

Üb",rvulk",rung unJ Giit"'rt",ilung, 

Zu all Je" w;llschaiiJic!lcn Scbwi~ligkeilen kam 
lHxh ell1e ,t;(lIdig Zllllehnlende Z"hl der r,,'ndheviil­
kmll'l; im lIn'rk vom I(L l1i,1 zum Ende de,1 llt )abr­
lJundelTl. (;enJne Zahlen glbl es .lllerJing.1 erst seit 
MJm Thnt;la. So nahm Ktrtmch vom)ahrL 1751 
hil 1160 um40 PersonLn zu, das sind 5 %. (OHKra­
m\r, BeicrJ~e :wr Geschichte Jes LanJgerichtc~ 

Silhan), Duu wanJcrtcninJicsem Zeitraum nuch 12 
rer~ont'f1 au,. 

K~lIn,.tid,t'n [ur die Zunahmc dtl Landbevölke­
ruH!: "I dLe ZtrSpliltenlilg der b:iuerllchen Besltle. 
Schon Im 15. )hdt. vermehrt~1l~u'h dip ,~Ih~t:indigtn 

lIetriehe ,mf' d,,~ /.wrl- lInn IJrtlf.1Che. Im I{LJhdr. 
wurden die 'I eJlnn~tn weiter f()rrges~tzt. So gab es 
nach Wopfncr bei Jen j;' Höfen in InnervilJ:ouaren 
LlL Tcilsliickc (laUI 5T<,ucrbT,lllcr 1775- J/RO, 
_lUehlv J~r Tlroj~r Ll!\,Je"q~lelullg). S\'icll kJ~L1Le 

Hufkij~ kUlllll~1l lIa IlI' lieh kei I'l' [,0 u~11 i<: ht' FJmi ILe 
~1I~ill ~nühf~ll, "nd W llJl\I;I<:1l die:.t K!(lllh;iu,ler 
oder ~ölkute e,nn, 7\!\.1rn'e,J,,'n,t .J1, T.l~'Werker 

oder ) I"nnwerkf'r \\!\ I",n \,'",1,· "~rll<'I;{'n ,hre 
1I"IITlJL 

Dit VerrachhiiLhcr geben hei vlclen AuswJnde­
rern auch die H()J1cik .\11. So fcrklufic im )Jhrc 1787 
Bencdih BachnlJnn JU\ [nncf1i!l~rat~n '1, KoI~gg­
hofunJ "0:5 Jut'J~rl Ha,~bL,~r~( \II;!d,b~rt;l 1768 V~J' 

k.aufl~ FrJfl/. Orlller "6 J~, Sl~illwalld 11,)1;', ~b"ll Lllb 
JIIllll1t,villgra(enlllln zog 1l;lCh Anlholz" 

Mil der G\'itert~lILlngbm ('~ ,lurh ZlIr'l ~Il\lng na 
11:; \"~' So Viurnen <1 f1 in ne n Stil 11"n .IU FdeJTI Fu I~ho· 

d~11 11111 I-'drh~U1chen die PUlze iRr die einzelnen 
Lmlihen emgezelchnet. In Dcfereuen mullten ofi 
2 hlO .-l Ehepaue in cmer Kammer ihre Liejl;e,lta[\ 
nelJmen, 

Den Höhepunkt crreichten die Hämer- unJ 
Guterteilung~n unJ Jami( au~iJ Ja' WadlsluUl ne, 
[J~völkenll1g zwi,chen 1750 und 1800, wH "Llel1 in 
der sLärk,ten All;;wanJerung semen Nlener~(hl.l~ 

Llnn 

Bergbau 

Ein weitnn GrunJ dn VerRhlnhkrun:5 Jer 
ExistenLverh:ihlli~,tWJf J,l' lanpJlJ1t auer ~idlt'rt 

Vn.ie!;~,\ Je- Bn~\e&eJ" 1111 Bui,k Ll~llZ. Schon im 
17. Jlldl. W1.JrJ~11 die tl ;,1t'1l KJJg~ll erhobeiL 50 w"n­
Jert"'JI v;~le KIlo) PP~J) JU;, VOll Ri.id~k~hr Illelden die 
Vel+"chh(i.-hrr"m ,r, g.1I1/. w,·nog~l1l<illen. 

Rdigiö§c Griind~ 

Wenn ""Ir V(1I1 Jen ZWAng\aU~Wtl,ullt\enaus JtTTl 
Def~le!'C!ol~[1 .IU't:IL~II, 'u rilldel\ 'Lch ill den 
Vt:d~cl,hi.j(h~IJl nur liigelllc1e Hinweisr .1\11' 
Religion,änd~rung' Doch "Ölllllt dle~e hei 
Amw"nnenlnl; in hestlml1lt~ G~hl('t~ wie M.lhren, 
.'>iinn~lI!srhl.tnd, I'reußen, Ungarn UIW. e,ne Rolle 
ge,lpielr hahen. So 'dmllle1ten lieh nach Wurrer: 

"DeuLKht: Sprao:.:hinseln in Obtrit~li<"n~, 'lll R.1U!n 
von Tollllt~~o Jie Hduprer dLr Wied~rt:illt~rhl'­

wegung. 

Am dem VertJ.dlbuch JC\ ldndgerichte\ Liellz 
konnte ieh ~nrMhmell, ddG illl)Jhrt [568 ClJrislof 
Haldenberger au~ lJebant mit 4 Briid"'rH llnJ einer 
Schwester al.l Wied~rr:iufer nJch Mähr"'T1 Z().~. 

B~~~~n~ .stdlung~n 

Bel m~nchen Auswanderern, bemnJer.. Im 
18. Jhdl., Wdrvor allem Jer Wunsch nadll'lllt'r b~, 

~eren Stellung Jer GrunJ Je~ FOriLiebem, obwohl 
Jie Väter ",influßrt id \t oJel gu It wir(schaiiliche S!l' 1­
lungen Illllt: hJtlell. So verlid'; 1762 FI"1lI )'lk"h 
A~hom~r, Sohn des Lmdrichters von llemfel,. dw 
Htim.JI und wurde Ktlllm"nn n1 AuglhllTg_ J<1I1.1 nn 
Ad,llll Vest, Sohn deI Ap<1rh.'ktr~j;rallZ. Ve~tmLi~nL, 

vnli~r; Wle ~.'in HruderJullus ,eme Htimat.ltadl. D,'r 
eine wurde bischöf!. Consisrorial-Sekretar in KOlli~­
gral, dei ,mdm' wurde FabriksJir~kte'r(l78b)beim 
Fiir5[(n Kin.kj In Slub~nbJch III Bi.>],mell 

"GaULt Fdllliliell litlren \tlltll JlL>.~ meldete der 
PfI~:5~' VOll H~lllkb Jlll 2·1 l\tll 1784 n,lch Innl' 
hrud.. "In d<'n !e[lleIl20Io1hren W.lr~ll e~ In unwrem 
Gerichl 7 I:.lmih~n, d.ln!lller 'i Kur~Jmen," 

Ulllfr dtn Frtlll.'lliI~ll Au\ ....Jnder~m finden sleh 
wirkhrh nur rerhl wenig FrJuen 4 Beispiele mödlle 
Irh dOlh mft-'hren. 

1blJl vuh':l>Ln die Bruder Urban unJ Pein LU 
l'ru,l1ien mir Frauen und KinJem da', Dtfnet\l;~!ll~l 

nl\d lLclicn ,i..:h In Ro(kmt~1rI(G"JLd,( Grc;Jenburg) 
IlItJn, 1668 vellieG Andrii W.l[dhub~r mit hall und 
KiIlJ Burgliit'den und zog IIb 5rhw'lh"nbnd 9),lhrt 
späler folgte Ihm die 1:<lJTI. Ven PÖ.lehl aUI LeLlach. 
1722 w,lndt'ITt, der Schneldermel.lterPhllipp RJIKh~r 

mit h.m und .) Kmdern von Tilliach nach Zt!1 Jm 
See aus, ' 

"Einzclpersonen," so berichtett: oGI:5er Pllc:5~' aul 
Heinkl> w",iter, "Li",htn vi~le !Lnl und bnJlg~11 ihJ 
Vennog~lI auGn LJlld. weil sit Jort um lel(h[t, Ctld 
etv.'JS luuf~n kOIllIW, und d;~ LebemlllJlItl hlllJ&tl 
~inJ. Mall Ilimml ,it dort ge me ,mt, d~"" '.H' lind 
von )u&end Mlf hel Icl1lnhter KmJ erzojl,t'n, J.,r>ihi.'\ 
und orheltl.1ITl u 

~o melden nie Verr,lChhucher nicht welli"" Bei­
Ipldr von Kommunalpolitlkern schon in der Aus­
I<'Jn dere rgen~r;lll 011. 

Zu R'J(~biirgc:m wurJcll "I J~r n~um Heimal: 

]6. Jhdl. AwJla Lql(t',~bnger am Matrei, Ilun 

r1Jet\cr 111 SJaltdd~l1. 

17. Jhdr M~khlnr M.lyr JU,I Anras, Gdltv.'lrt Jn 

\(-'il~h\,fell III RJyern, Florian Kreuzwe­
ger JI\\ lilliach m Brixen (Sradtrat mil 
~Igencm WJppenJ, Mekhim Aie'hber· 
gLr JU~ Mat(ei in Bo"eu, PeI~r Obel­
huber JU, Linlz in Trauml~iJl/Bdyelll, 

Chri~lO( ObnllUbel .Im Ti.lhach In 
Brix~ll. Andr;; Mayr "us Stlli.ll1, GJ,r­
geber unn Rat~l1iirger7U Hruntck, 

18. Jhdt. Fran7 Mayr .1)lS Silh~n In Aug,hurg, Paul 
llibler all~ I,imz, nun HJndellhnr in 
\trauhing. 

Bürgermeister wurden: 

1712: AnJra Muhr VOll Sonn~g& ,)lIS Llrlll, 
HanJt'bherr und niilgtfmelSln d~r 

bayr. Stadt Strallh,ng 
1795: Pluhpp )akoh M,'yr, S(,hn deI Riitilwir­

tes und 1i..1t~hrirg('f1Andr:i K.HI Mayr zu 
Litm:, nun HandtJ.>m.lnn und BLirgcr­
mel~[er der bayr. S(Jdt Burj!:hAU\~n An 
der SalzJCh, 

\l',·'elk,e Z~lIsn",,' ljh~r d", l'ü"hllsk"11 ,i<-r ALl" 
W,llld~rn wlrd J,,~ Kapud ~Ikrutt~ hnn~tll 

Wie genelU die Vnt:Jchbi.ichcr gdlihn "'U1dtn, b~· 

weisen Juch die Einua.~ungen von Pefl()llcn, von de­
nen man kein EnJziel crbhrcn konnte'. 

Al, '>'C1schol!l:n gellten: Veil Egger (J~2.:J.) JUI J<"lll 
Gnichl H",int;;'b, Lor~lll RaJn ,IU\ LJ,"~lIl. UJIl 17t>O 
luleltl J], Maure, 111 Dehrtun lUI1!;JlIll.)mel unJ 
lllJlllJ FlI"h, 0.. ,1 17.l.? .1\15 delll Gerl(ht 11~inl"I" 

w:ih"'lld ,[" HTi),]n <I, h JIll W.'d\~n.lc[- niedrrlld\ 
unJ ,'in~ Mnmr'lt,lic erhielt. 

Drr J1J(h5Ie f,ill zei)!1 :-:,ll\l besondere Gmauigkcil 
d"r EimrJ.~ul1~, flJ[dlllJ ROL\chopFaus \'irgen hieh 
lilh 17YI in HrUlh,JI Jm Rhein auf~ zo~ JJnn weiter 
nJch ß,:I);rJJ UIiJ von Jort nach Ullgam unJ gah 
JJnLl ~h v~",lloll~1i 

DJ Jt~ ?JI,I JL'1 A,,,w,llIdeler im 18 J.d,rhunder( 
;Ldl bedel\lJi(11 'Iel~"rt'." \lnd die Arbell"kriitt.. 
Lmmal,'ll rnwl ".1"rl, h.llt,· 1'lrolllnJ.lhr~ 17i,H ,1IJ1\er 
dem )O-üill-lgUl AhtJhmseld noch tlllC .{-%-lge 
Emlgrallolls!Jxe ungtHifm. \l','cr sich nlCbl 
ordnunjl,sgemJli ,lhmddcle ..... ie !.orenz ]e'Jcher dU, 
SI. Jakob in Defereggen, der nJl'h 5JI,hurg Jlllrcille, 
Jem wurJe Jer KJutidlillillg [ur H'll,dlm L'!J...I;in. 

Wöilöl, i'l ud J~" [Jl~I~I~][ ~JlIl'd!;Ul1geJ1Ju,h die 
Kindeu.ahl ;11 dei lleU~1l II~lm,j1 "ngq;~hcl). All" drl 
!;101';~11 Ma"e 11m einige nei\pl~lt 

Der a\l, K'lilt\rh ,r,lInmell,le 'vt,l't"l )'.r,,'hp.,nwr 
(\ln1 l(,f)()) hillterhd\ III V.lhm (.'>iidtlrnl) ~ KIllder 
lInJ nn 1741, ,1II~ Stra~,len Jmi\tw.ll1dtnr HJllm '[Jg­
i\er in Kuchl (SJlzburg) H KmJn. PolCi Winuln .1\LS 

Ambach heir,lIele um 1740 ,n BI.lJcn unJ hm" 5 
Kinder. j 738 zo.~ Ruep Unt"r':t,g~rVorll Sclloll~[I~u( 

iTl Dd~r",g:5tn IiJ<:h RaUI" und I"Hk' ILd; I) Kirld~, 

PJul EIlt\d~. TiIChltrmt'l>lCl .lLl; [-{e,slll~ verbr,lllnte 
mil!-(lL!111 t Jl in ;elWI lleuel1 Beh"\ls\ll1l'. 111 R,lLl,t,üt 
.'i K,"dpr Vi"rd~n v.lfrrlm. HI,111 I'odner au, K.lt"llt,ch 
hlnl,'r1l,'I, In N~,ll'eI4 KlnJer. 

leh h.lb~ Jh'KhtllCh 1ll1ltler~ K.mderz,lhJen hLraus­
!'-(nOllllllcn, dUIll Ji~ höcb;,rcn sinJ mit 9 und 10 
~llg{gl·bel'l. 

Einc' Jbcr !;onnLn wir .\'oh! JnnclUn"'T1, J,IG Ji<: 
ZJhl J~r IW':H'~1l Au~wJnJÖltrg~l\~rJlioll~in Viel­
t;'chö dn tr\le" Gdl>it\L Oii i..l;1\ dtn Gericlll,bi.i­
dien< .tuch I,o,h "Ill',egeh~11, wo 'I('h d,e Kllldn I1t­
h."kll ll.lhfl k<lnnt<" ICh kmrtllen, dJI, der 'X/m­
dertneh d., Iltnn .1l1ell l',elel\mJllch .ml dIe KinJn 
iihergeg,mgcll 111, oJer die Jlle Helmal ZOll: SIC wlcdcr 
zurück. 

L'm flJü wJnden, 1\l1ton VU'zi, WeiGgjrber in 
LicIlZ., nJch Ponl:lfci im k.J Illtllemd,(' K~!lJIIJI dU'. 
Er flJtle dort 6 KillJ~l AlllPli ÜbtlllJl,m clJS Ge­
~l",;rl ,t:ill~' Vdlcr" S"hJs[J.lI1 wmd,· Sthlo,,,~rnle(' 

slel;1l Delll'ch-l'<1nt.1Frl "nd B.lltlm:i \\'eil'f::i,l1n 111 
\Velsch-Pont,lfel Von dtn 1 Tii.-lllern 1'1 k(11l OfT 
.mgeg.'l1el1. 

1762 wg Anion S611m:lI\n .lUS Sillian IIJch BIlJcn 
(SJppadal. Dort vcrhtiJ.lltlc er lich mit MarJJ Zqllcr 
(1Tl1). Aus Jer Eh( rnl'I"f()\;~n 4 Kimkr. Aruollwg 
nach Bayern, KJrl IIMIi SdlwJbtJl. A"lla "JLh 
Ponlafd ulld ElilJut111 ~~r1I~'r~l~le ~iLl LirL KrJ'I<.bLll 
in Völl~rj~ll, 

Jostl IlIR;el JUS Thmn lOg 1789 mit "'''ler I'.n, 
AnJl,l lllwlllklm ulld 2 Kindern n.llh Hjeil1~rg [n 
K:irnlCll lind von dort weller nach Grol~-Kani.\\j In 

\lngJfl1, wo er am 10. 8. 1809 slatb, Von seinen 
6 Kindernwurde)osefSchmieJill Marbulg, währenJ 
L TöchtH in, LicnzerGebid Lunkhot\m unJ J\Jll 
Bartlm;iNuGuJUIlIt'rzu GoriJdl UL:w. Barlllllä Miller 
LU Thufll IlcirJlekn. Die ubrigen dürflen 1Il Unf,J m 
l;tulid"'ll lein. 

Eilllge Bel~pl~I,' mit Angahe der Eltern der Am­
w,mnt'r~r, die Fa~t Immer mgegehen smd, werde ich 
Ip.1(... hnngen. 
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.Io.lef A'liler 

Zwei Kirchweihen in Tristach
 
Im fahr" l! [I bC'limmte K.J.rl J Gr, Jaß Jie Drau 

Ji~ Gre"z" .eill '(lll zwr>dleu Jem PatriarLhat 
A.'-juLleLJ ulld dem Erzhi'lum Sa[zhurg Damil vel­
b[L~hell ,1110 LW,lIlt, Tnstadl und Am[ach, die 
lll~.lmmm ,I~n ['t:m,prt:'nge[ [.,v.mt hildet~n, untn 
dn k".::hllchen Verv...I[luug de~ I'.\frl.m~h.m. Weil 
die, d.lm.ll, lUg[elLh Jle pilhmcht' Creme war, 
",ehörten die genannten Ort<, bll 107/ ZUm Herlo",· 
turn FriauL EIS! umer josef H. bUl ,;inc kirchliche 
Ncurq;dung: In[ wurJcn Lavam und Tri,/ach 
sclhstanJige PtJ.rreien (Ocr ~Pr;J[rer von Lavanl M 

halte 'LhUll ,ei l J ell1I~ .JbJl..'einell Sitz ill Tri,t<JLh 
gdliLbll. 1789 kameIl b~id~ PJatren VOll Aqui[eia 
zur Diöz~~e Brix~n, während dl~ Piarren nördlich 
der [)r.1U von i\[] h" [~Il(i (MJtr~l \lnd L..,ngherg 
h11 \~14) S.l[~hurg; unt,'m,lndrn !lud nlt 111 den 
",tn,lIlnr,'n Jahren ebenlall.l ..n Bnxen bmen. 

Die alte Draugrenze hmderte Jedoch die helden 
Obcrhirteu als freundlichc Nachbarn nicht daran, 
bei Jcn damals schcuen Visitationcn einander iu 
Jer Form auszuhelfen, da.1 die Salzburgcr Weih· 
bi,dlüf~ auch mJlieh Jer Drau dic gewünschten 
Funkliull~n vomalllntll, Gzw. Jic aquilcii'l'hen 
"uldJiel, davo". 1" J,," vorli,,~elldwBe~~b<:lll,~iLell 
lrdl~n wir III Tli;lJch dulbeide Fällt_ 

Oie Kirchweihe imJ:1hre 1::100 

[m PfamYldum ['mlach findel 'Ich em Ho[..­
kaslen (29 X 42 X ~ cm) mit ZW~1 Turchen, ähnlich 
cinem klcincn Flugclaltar. Öffnet man die Türehen, 
'K) kann man im Mirtclteil eine pergamCllwhnlichc, 
in Rul uud Schwarz ,chiJll gcsdlJi~bell~ Urkunde 
(vur 1500) übndie Kif(hweihcJesJahres 1300 b~n, 

w(}G"i deI "ild""e Haf,,"MJi" Hauptwllt ,pidl. 
AuJ dn !Jlnm~eiLe des l~chte'1l F1ügel~ wild darüber 
IlOChm.1[~ ,1llIäE[,ch der Kirchweihe von 1485 be­
richtet. W,l"ml dem [rnk<'n Fliißf'[war, i.,t Ilnh~bnnt. 

Er 1st leer. ' 
Die Urkunde im trwähnten Mirtel!i~rI herichlet 

(10 UllSerCf Sprache wi('dergegebm): 
Im Namen des Hcml )esu Chrisli. Als man 

II;Czählt har nach Chri.lti GcbuJ1 1300 Jahre, am 
5. T.lg vurdcm T&g Je~ MO!lats Novcmber, namlich 
alll Ta~ Jer Ileilig~ll Zwulfbotm (~ Apustel) Slmon 
LlndJuda (- 28. OkloGer), iSliIlJie,,,rg"ge1,wa't;~"1l 

K'rch,· Zl! Trist.1(h der AIt,lT g~w~iht worden, ,Hit 
dN rnhl~n S~it~, w~nn m.ln hmt"lngt"hl. vom 
Ilmliwiinilgrn BI"'h"f ~'Iln (;h,~m~~t" (.~"lfr.1<;'ln­

DISChofS.llzburgs), den der Allnhm:hwütdl&\re Herr 
Olloh(ln(l, Palmrch TU Aquil~ia, g~heten h~t, den 
"CHAJlJIlcn Altu zu wcih.-n Zur damaligen lelt hat 
dic'e Ki'lhc' und dic Pf~rrc .Lauli\ant" (~ l.avam) 
l'm l·hf",urdi/:l·r Hen und Pnl'~t~r nJmen> Pcter 
,eglnt. Oer n'r~<:l1Jllllle A[tu I\t g<:weihl worden 
Lu EhreIl und '\;//ü,dell Jer Heilig~ll Dr~if~jligkeit; 

Jn Jlldt',<: dtlll ll~il;~,," Kr~uz unJ SL Pder und 
SI Palll; der &1111 VQ'lI~ d<"1 Hilllllwbkölligin unJ 
Jlln!'Jr.lIl M.1';,1. Ü" Ihr drr Fngfl dfn Gnl(\ g~br,lCht 

(- Marl:i V~rki.indlgul1g) [m gfn,mnr<"n Altar .Imd 
In einern ,,~rdCllen H.J.ft'n" di~ h1er fQlg~nden Stücke 
und "Hciligtumcr" (~ Rdiqlcnl verschlossen 
word~n: Ein Stück vom Hciligcn Krcuz, ön Tcil 
von der Säule unJ "om Stl'm, WQ dcr Hcn "angc­
j:~iG~ll WorJCIl .. ." k\ fulgl emt lan~<" Aufzählunjl; 
"tm ul,<:r 12.0 ;;,:IHllidlen Dillg~1I und Partikdn VOll 
H<:ili~~ll: ~LI\ gllle, Be[~F. (hr die d~lILah rellquiell­
ni'f1~l'[,e Z~Lll ZUlU Sl.h[ufj w<"ldell di~ bei deI! 

Weihen erteilteIl ublidlt'll Abliiss<: erwälmt: De, 
w<"ilrtllde Bi~dlOf einen AblaG VOll 40 Tag~\l und 
der Patriarch Ottobono rur.'i namentllch hestimmr<" 
F<"lertagr .1\lcb.i<" 40 T,lg\" worüber ftHrief und Siegd 
noch vorhandr·uM. 

Wie kJ.m dieser "erden Hafen~ mit dem vielen 
"Helltum~ nach Trmach' D1C Pometzung bclehn 
uns darübn: 

Davun, wie dieses Heilturn hierher gckommen ist, 
ist zu mnken: D~ war till Prupst irr Nemlifl bei 
Brixell (KloslergrÜllJullg [142), dn hat gelleiE,," 
Alblnhl. Dn hJtte eillCll Altarstamm (- kleinen 
AII.H,lIlf"ltT, vermutll,h ;ihnl,(h wlt"dn I [ur, bslrn, 
w~nn n,,·hl llifnrisrh), lind drr I~I Ihm »v(r<tohl~n 

,""orden" und 1<1 nJch lnlllhmc:k /'.ekommen Dahin 
"I emu g,ekommen ~'on Trl.\\ach, dn.\en Nam~n llt 
gew~.'en Chunrad Drhan. Dtrs~lbe h.t ihn /'.tkJufl 
'.lm\ ciner ftTafcJ M 

(~ Bild) und hat ihu nJch TrI.tJeh 
gebracht, und wcder er nOlh mnH jemand hat /'.e­
wußt, Jaß da Hciltum drinnen WJr. EI WH Fugung 
Gottt:\, lül~ dl'1 P[;mcr, gcnann\ Hl'rl Pl'ln, Jie T;(~I 

:.allil J~1Il Ahoird,m dufgddll ulld g~lIallllln Heil 
lum Jd,ill "dlJlld~". dJS darill wrslhlo>lfIl war, 
wie oben Sieht 

Dit' Kir(hw~iht im Jal!<t' 1485 

AuJ d<"1 Inlll'n,tilC de; leo:hltil Fliigtkllel\, gehl 
die Ge"h'lhte we,ler 

[m N,lmen de, Hrrm: Im J.1hr~ 147~, .11., Herr 
Jaknh (;aUnIJ[fr, I'LJnfr1u·1 ml,lch .I~[, Imwürdlgen 
Gütlt,haus TU SI. LaurenZi zu TflltJeh Unlem Li<,­
ben Frauen-Alur haI abtragen IJ,~en, h:H er J:uin 
einen Hlfen mit Helltum I'cr~iegelt :J;dundm. Ge­
nanntcr Herr Jakob haI ihn unvenchrt 1]1 das Sakra· 
mcnt,hau,ehen )o;C\~Ut, unJ Jort ist tr /;~~t.Jlld<:ll, 

Gi~Jt'l HUl'hwurJi~tHtrrPeter,Jerzeit Weillbi,,J'of 
dc~ wiirdigtll P,Hfi,uchelllllm; 1'011 Aqui[tIJ. ,b~ 

obgen,ml1tt Gott~sh'1lI1 zum hl. L1uren71 g......elht 
h,l!. Der h,lt ,ile;t; [[eiltum .lUch be<ldltlP lind 
Wlcdl'rln ,ien 1l.1f':n get.ln lIn,i m,r dem 1'.ltn.lrrhJt.l­
"fgel vn~leg~lr lind hat (~ ,m SI. LJurcn~i-A[tJr 

vnme Im Chor eingeschlossen in Gegenwart der 
ehrumCII Herren Wolfgang Gaumaler, Pnesrer und 
dz!. unseres gnädigcn Herrn von Gürz Kaplan am 
St. Katharinenaltar zu St. Andrä in der pfarre Lienz; 
des Herm Maymrall (~ ElIInall) VUlchamer, Jn· 
zeit Pfarrer zu Trislach, und Jes hOLhgddm<:1l PJul 
Salll.lillillUl, Kanzler de, Palriarchen zu Aqllile;a, 
lind Jer ehrbaren Nachbarschaft von lnstach. 
Dann folgl 

Ern g,urt l;epel ;rum helligen Sanet !.auren..: 
o du heilIger Herr St. Lallrenz, ein Levit und 
I\1arryrcr Chrisli: Da du nach der Mancr des 
hL Bischofs Sixtus und nach seincm Tode den 
Schatz der heiligen Kirche, der dir von ihm 
empfuhlen ward, den armen MeHSehtn ausbeleilt 
hasl, we,halG du VOll Diokletiall, J<:lll WLitnidl, iu 
mall<;!,,,r!ei Wt'ise unJ Geslall unJ mil viel gro(;e1' 
Marter gepeimgt lind wletl.l auf emen brt:'nnenden 
[la.lt gelegt, da grhr,lrrn, umgek..hJ1 und F.erÖ,ret 
word~n hm: [)amm, litber SI. I..mrem., hlst dn 
würdig gfworden, zu den hrmmlLlehen Sehätl.en 
aller heben Heiligen ins ewige Leben zu kommen. 
Darum verleihe mir, wiJrdili\er und hciligcr St. 
Laurenz, Jaß ich würdig werde deincl heiligen Ver­
dicncm und daß ich Jureh dein Gcbet erlange in 

Jieser l~itJicheu unJ vergänglichen Well d:ls Hcil 
meiner Stelt' unJ Je~ Ltib~, unJ nach die,el VI'l· 
gängliehen Zeit da; ewige Leben. Amen. 

Von d1eser Kirchweihe Wlssen wir nmh Viel 
Intere,.IJnt~s vom erw:ihnten "Pau[ !>~n(til1in!lsM 

([',10[0 S,lntonino), K.1m.lelchef de.1 jl,l,ria'chen, ,in 
den Bl,ehofdamaLI a[~ Sekrt:'lär heg[eltete und nlchl 
nur die Welhbncfc aUSStellle, wndern zu unserer 
Freudc auch eiu köstliches Ta~ebuch juhm, 

Der von ihm gefertil;'lc ',l'rihbrieffur diese Kirch· 
w~ihc ill t'b<:ni~lb IIll Pf,lrrarLhiv trhaltcn unJ 
IJul<:llllhJ[tliL!l 

PdJll~. "Oll Golle~ lIud deI ApOSlolischen Sluh[c~ 

(;n,lden Ih,d1l'f vnn C10rl.. im P~tnarrhat und der 
I)Iön,r Aqllilrl,l nnd "iuffr.lg.m de~ Horhwiirdlg­
\ren BiKhof" J'atrlarrhen nnd Cardin.ll M,1fco, tur 
allen knnd, daß er am Sonntag, nämlJeh am 
q Okl(lbn d~~ Jaht~s 14~5, nJch rom.-kJ.thol. R1lUS 
gcwrihr hat: Den neu erbauten Chor der Kirche 
zum hl. Laureuliu.l in Trürach mit drei Altären; 
davQn Jcn n\l<:n zu Ehren dcs hL Laurcmius, den 
lWeitnt zu Ehr~ll der ~dig~ten Junghau und dcn 
dritkll zu Ehren de, hL Nikolam (Randver1TInk: 
lIlld der hl. Kalhdlllld) [n den Alliü<:11 wurJclI ein 
gel~gt Rdlqllleil dn H<;"lligeu Ka;~iall, An~;la,;ius, 

drr 'il~hen Hrüdfr. d~r h[ l.!rS\l[,l und PinDlo und 
der h[ reIIOfa\. Dann fO[gl dir Ahl.1f\vrrl",hllng 
rur \'triehiedene Fe\tuge fur alle, d1r hnßff'n,g d,e 
SJkumcme empfan~cn und für dIe RcparalUr des 
Ki(1.:h<:n.~~'boiudes, dO.lcn Erh.llruJlg, fur Bdcuch­
tunJ" Bu<;:hcr, Kekhc, Kirch<:nwasrhe und Kirchen­
zier dW&, b~itragen. 

1,1';'0 h[eibl d<"r lrd,,"~ Halel\, dt'r doch, wie lrüher 
berichtet. 111 Gtl'l"IlW.1rt S-lnt01l1110S wieder im Lieb­
fr.mm-A[ur (Lng"lel71 IVIlrde' N\ln, d,lS Wlrd ~u(h 

~I<1nmen, .I~wr hier <lt Sanlonlno hei ~emf'r Vrr1TIut­
hch er,t ~p:ite!<:n AklenJusfertigung em Pehlernnrer· 
bul<:lI, d"lIn a beri..:htet in s~in~m Tagebuch bel 
der Alurv..cihc von L.lvam von der Beisetzung 
eines inlcnen GctJllcs mir Reliquien, 

Da, be,te kommt zum Schluß, nämlich was 
Salltullrllo übtr Tri~lJ~h lU berichten w~iG, ~in 

Mann, der ;ich für alle; mtereS'Ielte uuJ belOllJer, 
eiile F.ule Küche ~o:hälzle'. In ~~i!l~lll Tagebuch be 
richtel er. 

~ln [rI.\tJch trafen wir g'~gel1 [2 lJhr (7 Ob., 
mlltag,,) ein nnd stiegen im .lchÖnen lind hfquem 
gebauten HJu~e des Ompfarrer,l, des hw. Herrn 
Emeram, ab, wo wir äußerM zuvorkommend aJlr/'.~­
nommen waren, Wir harten da auch cin erle.lent~ 

Nachlmahl mit bcsten Fischen. 
N:idl,l~1I Murgtn erhuben wir um im Halbdunkel 

vom Schlafe und Jilnden, daß in dies<"r Nachl alle 
benilchbalten, Ge'i;er gtsaF.l, fihel um 11ereiJlh:iflg~n 

d~n Berge von neuen Femden, nämlich Neu.ch"ee, 
m B~.\itz genommen waren. Sanlonino (= el ~elbsl) 

hatre ob die~~r ()bena~(hnng Jrgen Kumm~r, weil 
er kem Überkleid be.laß. An die~em Tage weih,r dtr 
BischofPetms den Chor der Gertrudkl rehe des nJ1r~ 

Am[ach mir zwci A1tJrcn, \'on dencn der ~jne der 
Tildh~ilijl;en, der andere der hl. Jungfrau Ottilie 
jl;t'1IUrtt. Darin wurJCII ver1;<:nkt Rdiquien der hL 
SieGt'1l BrüJn uud der !ll. FdiLiLa" J~r Märtyrer. Die 
Kirche selbsl ist eine Filial<: J n KirdIe de, hJ. Uhieh 
in LavaIH." 

Nach einer BeKhreibung von Lienz Jahrt cr forL 
ftAm lweiten ~onntag des Monat" den 9., hai d<"r 
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Bi,d,oC PdJUs den nellen Chor der Kurhe de~ hJ. KutteltlecK vom j"lttren I<.llb. umerer ,rrippa'. Dieses Zum vi~rten unu letzten kamen vCl"Schieume anrJere 
Lauren1 In Tnst.1Ch gewelht mit drei Altären, den Gencht hat der Priester JU~ Oltcm:idl, Mi<:bad, G~ridlle; von dibell haben wir UJ)~ !~>1 dill: t:lIt­
enten J\lf den Namen deI hl. Laurenz, den zweiten bestellt, der auch dabei war, lle~dll<:kt vum ehrw. hallen, weil es geniigle, was wü V(JII den !i-i.illl:r~11 

711 ]ihren der hl. Jungfrau und den dritten zum Lob Herrn Dd:'dn vvn Udim: .lUllI Grdf"el1 VOll Lenz, genommen hallen, S;inger wiirzt ..n 11m d,l;, ~tJhl. 

und Gedkhmis des hl. Bischofs und Bckenncrs um eincll be,tinilllten, mir IHcht bek.mllten Handel indem sie vor Jedem einzelnen G~ng Lll:aer 111 ihra 
'Niknlam. Diese KIrche ist eine Filiale uer Kin.:he des auszutrallclJ. Besagter Michael het<: als vOl'lichtiger Spmche Zltfll b..sten gahen, N~lhmirt.'gs fiml1e 
hl. Ulrich in LavaJll, die ich schvn crw:ihut b~be. Ar"t UlJS lladl dieser Spei;;e einen Scbh,ck be5[ell iler Aisrhof 1m Orte (,00 Kmder ~Intl Erw.1Ch~"'ne, 

Die Me»e nach der Eiuweihulll: Ldebnerte lt-lellidl und unverfälschten Reboho trinken, damll (!Je Ver­ von denen manche das f,O. Jahr .IC!ton ühe(';.:hntten 
ein deuts,hcr Gmtlidlt". Eiu Cbur .orl.liglidl~l daUlUlg rascher erfolge. Aufgetragen wurd~n ;In haften. Sie waren olm d"" Stadt Llenz und den 
Sänger assistierte UllU bClllt"itetc tU Imhl F-eflllgel ~eiter Stelle ged(in~tete KJp,llllle ([nd K.llhflei.<,:h, Dörfern heidn,ell~ der Drau nach Tmrach zu­
Freuue deI Belud'<'1 u"1l Lmj dn M("~\e Ilut mehr· ,In rlntter einige gehrJ.une Hühner und Lende VOm sammcn~cmoml.· Dann zog die Gesdlschafi:wciter 
ItinIJnigem GÖ<1ng NJ(h dem Cnlle,d'en,t ;i"S eS llind 7UgleH:h mit rnhem Zwiebd, den die llach Lavanr. 
zum Mahle: L, n.lhm 'e,nen Anhng mlrge~mrenem Deut~chen gerne ans!eHe eincr Krau!cl'loße nsen. 

Jo,ef" Rautel 

Zwei alte Qrabplatten in Sillian
 
Am Sal<.ri~teiaTlbau der Sillianer Pfarrlurche befinden s1Ch zwei Grahp\atfen von \{,9] ul'd 1724 dt~ Aürgt'-r~ Genrg M,llT und ~einer dritten Ehefrau 
Su,anlld ElzcnGaumelin. 
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~: 
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Imchrift: Allhier lig rch und wanh aufdich 
Ein vatterun~r bell fur mich. 

Imcluifi:: 1111'. I.lGT HEGRABEN DER ERNW, 
HERR GEORl-; MAIR 'WELCHER AM 
ST. MICHAELSTAG ANNO 1693 
MORGENS YMB 4 VHRIN GOTENT 
SCHLAFEN GOT GNAD DER SEI.FN 

Wen du gchu Nl'l grab ged~nck mein 
Gort wiru auch uir I!eu~dil! st:in. 
Allda i~l begraben die Eule 
Ehr UJld Tugendtr"lche FrAU 
Susan.l Maynn geborene [:.1­
zenhaumerin m den 4 January 
1724 in 110 Jahr ihres alters 
pnz Christlich verschiden, 

Georg MaiT, geboren 1623 In Sillian, war ein aUlle~ehener Bürger in seiner Marktgeml"indl" und ~eil 165\ Ae~itur und Gastwirt der "AJb.mischen Wirnrafemek 

(heute Hmd Schwarzer Adler), die ~eiu Großvater Andrä Mair im Jahre 1616 kaufte. Au.< <~m"r l"T'ilen Eh" mit Maria Aichnerin entsproB:len drei Söhne. 
Adam, der Älteste, wurdc IU Bozen atlsässig. Elias und Pr05per tr.lt~n in d..n tGpU7in~mrdl"n ein. Mn semer 2. Fr.tu Chmtina E!\8erin hattc cr zwei TöchteT, 
Maria unu Chri~titld. Nach dem Tode seiuef Frau Chri~tina vermählt" er SIch 1673 mit Susanna Elzcnbaumerin, Aus dieser Ehe giugeu zwei Sühue unu 
eine Tochter hervor. Von selU~r dutten Gemahlin i.lt un~ uoch bekannt, daß sie und ihr Sohn Johann, der Geri<:htskassier in Sillian war, zur Stiftunll de~ 

Friihntessbenelizinm5 1717 einen Fleitr.lg von IOD t1 leistete. Fotos: Siegfried BachlechnC! 




